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Ilmllicher Tljeis.
<^V e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchstunterzeichnetem Diplome dcn l. k. Generalma>
jor uild Trnppen» Brigadier in Mailand, Wilhelm
M a r s a n o . in den Adelstand dcs österreichischen Kai,
scrreichrs allergnädigst zu erhcbcu geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller>
höchster Entschließung vom 2.',. November d. I . dcu
Vorsteher der Oberleitung zu Pesth für die Tabak-
blatter. Einlösung, Johann F luck. zum Direktions»
Inspektor bei der Zcnlral.Direktion' der Tabakfabrikcn
und Einlösungsämter mit dcm Eharalter und Titel
eines Ober^Finanzrathes zu ernennen geruht.

Der k. k. Minister des Innern hat im Ginucr-
nehmen mit dem k. k. Instizminister die Bczirköaktuare
Karl A l b r i c h , Josef H o l l a sch k c, Martin T r c i t l
und dcn cmicözirten Unter. Bczirkskommissär Mathias
M a t h i a e , zu Vezirlsadjnnktcu zweiter Klasse bei
dcn gemischten Bezirksämtern in Siebenbürgen ernannt.

Der Minister des Iuncrn hat im Einvernehmen
mit dcm Instizministcr den Vczirks'Adjnnktcn, Io>
haun G i r a r b i , zuiu Bezirlsuorstchcr bei dcn gc.
mischten Bczirksämteru in Tirol und Vorarlberg ernannt.

Der Iuslizministrr hat eine bei dem Komitatsge«

richte zu Kaposvar erledigte Komitalsgcrichtsraths.

stelle dcm Nathssckrctär nnd Staatsanwalts»Substi.

tuten bei demselben Gerichtshöfe, Anton u. Kovl ics,

verliehen.

Der Iustizministcr hat zwei bei dcm Komitats»
gcrlchte zu Sator^allya »Ujhely erledigte Gerichts»
adjunktcnstcllcn dcm Stnhlrichtcramts'Aktliar im Ka>
schauer Verwaltungsgcbiclc. Hermann K ö r es, nnd
dem Auskultanten Moriz Kc rmcszk l ) verliehen.

Der Minister dcr Justiz hat zu Adjunkten bei
den Gerichtshöfen crstcr Instanz in Böhmen ernannt:

Dcn Wilhelm S c h r c i t e r , Vezirksamts'Aktnar
zu Elbogen, für Pilsen; den Karl F c y c r f c i l . Ve>
zirksgcrichls. Aktuar in Klattau, für Pilsen-' drn
Anton K r e i m e l , Bezirksamts »Aktuar in Wittingau,
für Iunzbunzlau; den Johann Hradetzky. Bezirks,
amts. Aktuar in Turnen für Gitschin; den Karl
S c h m i d t . Bezirksamts «Aktuar in Schwarzkostelch
für Knttenberg; den Dr. Malhias M a r t i n a , Bc.
zirksgcrichts. Aktuar in Leutomischl für Prag; den
Julius Wisch i n , Vrzirlsgsrichtö.Aktuar in Neichenau
für Chrudim; den Georg N i r e n s c h a f t , Bezirks.
amts'Aktuar iil Nepomuk. für Pisek; dcn Josef Lud«
wick. Bcziiksamts.Aklnar in Kralowii), für Pilsen;
den Fran; K o m c r s , Bezirksamts.Aktuar in Po.
liczka, für Kuttenbcrg; dcn ^ranz Z e i d a , Bezirks-
amts »Aktuar in Kollin für Knltenbcrg; dcn Gnstau
Nahcnbcck , Bezirksamts. Aktnar in Mclnik, für
Inngbunzlau; den Kavl F a n t a , Bczirksamtö.Aktuar
in Eule, für Chrudim; den Wenzel B i n d e r . Be»
zirköamts.Altnar in Naudniy, für Kuttcnberg; dcn
^ranz N » „ , , c r , Bezirksamts Aktuar in Smichow,
fur Prag; den Johann E d e l m a n n , Bezirksamts'
Aktnar in Hollitsch, für Iungbnnzlau; dann provi-

sorisch dcn Adalbert S m i t t a , Bezirksamts »Aktuar!
in Mclnik, für den Gerichtshof in Jungbunzlan.

Dcr Minister der Justiz hat den Direllionsad'
junkten beim Landcsgericht zu Innsbrllck, Florian
K a n f m a n n , zum Direktor, nnd den Landcsgc.
richts'Offizial Josef u. F a l s e r , znm Adjunkten der
Hilföämter dcö k. k. Landesgerichtcs zu Innsbruck
ernannt.

Die k. k. ^andcskommisston für die Pcrsonalan»
gclegcuheitcu der gemischten Bezirksämter hat zu Bc>
zirlsamts.Aktnareu den Konzepts« Adjunkten dcr Lai-
bacher Polizeidirektion. Gottfried B r n n n c r für
Adclsberg, und die Konzepts »Praktikanten dcr Lan<
dcsrcgicrung von Kraiu, Heinrich H a y n c für Ncif>
nit), Johann M a h k o t für Nadmannsoovf. und
Johann P o g o r e l z für Egg ob Podpctsch ernannt.
Von der k. k. Landeskommission für die Personal-

angklcgcnhcllcn dcr gcmischtcn Bezirksäintcr in
Krain zll i!aibach, am 11;. Dczembcr 1863.

3ttchlamllicher Theis.
Der Gntwurf zum Gewerbegesetze.

l l .

Der alle sozialen und politischen Institutionen des
Mittclaltcrs durchdringende und erfüUcndc Gedanke,
eine scharf begrenzte Gliedcrnng aUer Stände und
Stanbeöklasscn bis ins Einzelnste durchzuführen, uud
Jeden in seinem besonderen Nechtc und Wesen fcstzn»
hallen, liegt auch dem Znnft» und Innnngsivesen
zum Grunde. Es war der treibende Gedanke des
langen mittelalterlichen Entwicklungsprozesses, welchen
oft ein prächtiges, reiches, stürmisches Leben bcglei»
tet, an dessen Endc jedoch als Produkt die neue Zeit <
steht. Die Zünfte verfolgten nicht bloß wirtschaftliche
Zwcckc, sie waren auch politische Körperschaften, oft '
im Hader mit einander und mit dcn Behörden, mit» ^
untcr von mächtigem Einfiuß ans das Gcmcinwcscn.
Mit dcr Herausbildung des modernen Staalcs mnsttc
ihre politische Macht, wie die des Fcndaladcls. ge« '
brochen werden. Mit dem Ucbergang von dcr Na»
turalwirthschaft zur Geldwirthschalt und dcn hierinit ^
verknüpften, für die bürgerliche Freiheit aUenthalbcn -
so günstigen Folgen, mit dcr Elstarkung des beweg-
lichen Eigenthums mnßtc ihre feste, zähe Gebunden» <
hcit a„ch für die weitere uolkswirthschaftliche Entwickc»
lung cin Hinderniß werden. So kam cö, daß, nach'
dem dcr Staat nach ihrer politischen Entmannung sich
mit dcn Zünften wieder ausgesöhnt hatte, ihr hart»
nackigster und nncrmüdlichster Gegner ihnen auf ih.
rem eigenen Gebiete erstand, nämlich in dcm indu.
striclicn Fortschritt selbst. Je mehr Verkehr, Handel
und Industrie nach ftcier Entfaltung rangen, desto
drückender, hindernder fühlten, sie das Bleigewicht des
starren Znnstwcsens an dcn Füßen. Wie früher schon
mit der politischen Zcitslrömung, so trat dieses also
jetzt auch mit den industriellen und sozialen Zcitströ»
mnngcu in direkten Gcgensat). Das Institut war
entgeistet, verknöchert, inhaltsleer geworden, es hatte
sich überlebt, und jeder Versuch, rs künstlich wieder
zn beleben, muptc scheiten«, wcil eben Alles sich gc>
ändert hatte. Dcr clcktro« galvanische Strom dcö
Erperimentners kann zwar einen schon todten Körper
noch zn Znckungcn bringen — und das mag ober»

fiächlichc Beobachter eine Zeitlang tänscheu — nicht
aber auch ihm nencs Lcben cinhanchcn. Lcbcnsnn«
fähig geworden, jcdcr positiven Wirksamkeit bar, hatte
das Zunftwesen, ohnehin nur noch ein Wrak, zuletzt
keine andere Bedeutung mehr als eine negative —
ein lästiges Hinderniß der Kulturcntwickclung ein
unbequemer Hemmschuh freier, regsamer Thätigkeit
zu sein.

Schon vor länger als cinem Jahrhundert erhob
daher die Wissenschaft, zunächst in der beredten Slim«
me der Physiokraten. die Forderung an die Staats»
rcgicrungen: das Znnftweseu aufzuheben und Gewer«
befrriheit einzuführen. Sie erhob diese Forderung im
Namen der Gerechtigkeit, welche jcdcm Mündigen die
freie Selbstbestimmung, mithin auch die freie Verfü«
gnng über die Mitlei seines Erwerbs, die volle Gcl<
tendmachung nnd Ausnutzung seiner Arbeitskräfte und
Fähigkeiten unter dcm Schutze dcö Gesetzes zu gc>
währen habe. Sie erhob sie im Namen der polili,
schen Zweckmäßigkeit, indem nur durch die Gcwerb«
frciheit dic wirkliche Harmonie dcr vielverschlnngenen
Privatintercsscu bewirkt und erhalten wrrdcn könne,
nur dnrch sie die Staatsgewalt allcn billigen Anfor«
derungln dcrsrlbcu ohne jcdc dcm Anfraß dcr Kor«
ruption ausgesetzte Einmischuung ihrer Organe ge«
recht werden, die Bedrückung einzelner Arl'eitcrklas.
sen, dic Demoralisation und Abnahme des Rechts«
sinnes vermeiden, nnd dem künstlichen Anwachsen ei«
nes Proletariats vorbcugeu könne. Sie erhob jene
Forderung endlich im Namen dcr volkswirthschaftli»
chen Entwickelung uud der Erhöhung der Finanzkraft
der Staaten. Nur dort, wo dcr Arbeitskraft unge»
fesselte Bewegung gestattet ist, und jede Fähigkeit zur
vollen Ansnnhnng kommen kann, nur dort gedeihen
Fleiß und Arbeitslust, bildet sich der an sich durch,
alis sittliche, unermüdliche Erwerbssinn, entwickelt sich
auch das Vertrauen in die eigene Kraft, die tüchtige
Persönlichkeit, der Unternehmungsgeist, wachsen die-
nationalen Produktivkräfte nach allen Richtungen. I n
dcr reicheren Entfaltung der gcsammtcn Volkswirth«
schaft findet l'inwicdcr jede Kraft ihre zweckmäßigere
Verwendung, jcdc Dienstleistung ihren angemessenem
3ohn, und es rieseln dann aus dcm vaterländischen
Boden wie mit Zaubcrschlag immer neue Mohlfahrts«
inellcn hervor, die sonst versieget geblieben wären.
Viit dem wachsenden Ncichthnm des Volkes hält na»
ürlich seine Eteuerkraft gleichen Schritt. Sie wächst
U'cr durch dic Gewerbefrciheit doppelt. wcil diesc auf
dcr eincn Seitc ncnc Werthe schaffen, auf dcr an>
dern administrative Vereinfachungen und Ersparnisse
ermöglichen und produktive Kräfte stüssig machen hilft.

Aber dicsc wissenschaftliche Ueberzeugung, wo sic
nicht im Stnrm dcr Revolution sich geltend machte,
brach sich auf dem Wege der Reform in dcr Gesetz,
gebunss nur langsam Vahn. Gewöhnlich scheu gc«
radc dic sozialcn Einrichtnugen allcn Ncucrungen,
wie laut dcr Fortschritt sie fordert. die größte Zähig«
keit cutgcgcu. Erst wenn jener das praktische Bc<
dür'niß, der Drang und dic Noth der Zeit zu Hilfe
kommen, wird ihre Forderung unwiderstehlich. Dann
fällt das Unhaltbare, nnd das Zeitgemäße erscheint.
So trat Preußen während seiner groben Ncformpc«
node, wo es äußerlich schwer gcdemüthigt und go
drängt war, mit kühnem Schritt in die volle Ge«
wcrbesreihcit ein und gab Deutschland dieß Beispiel
schon zu einer Ze i t . wo die große Industrie das
Handwerk uoch viel weniger als jetzt in sich aufge«
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)gru hatle, wo dcr gewerblicbe Forischrit! scl̂ st die
»)ewcrbefreiheit b<'i weitem noch nicht so gebieterisch
crlaugtc wie heut zu Tage. Merkwürdig genug.
)ährend Freiherr v. Stein, dcr Vater jcner großen
Reform iil Prallsten, seine Ansichten im vorrückenden
'ebensalter etwas »nodisizirtc (wir werden dieß in
inem besonderen Artilel knrz berühren), während die
reußische Geiverbegcsetzgebnilg seit einigen Jahren
wirklich Rückschritte »nachte. wurzelte in Frankreich
nichts fester als eben jene Gesetze, welche das Zunft-
)csen beseitigten und die Freiheit der Arbeit schützten,
lngcachtet si,c, dort im Gefolge eines totalen politisch-
ozialcn Umsturzes eingeführt waren und später der
5ozialismus daran zu rütteln suchte.

(5s dürfte nicht überflüssig sein, hier darau zu
riuueru. daß die Rückschriltc der preußischen Gewcr-
egesetzgebuug übrigens nicht auf ökonomischem, son-
ern lediglich auf politischem Boden entsprungen sind.
lm einphcmistisch zu sprechen, sie bilden gleichsam
ine stimmengewmneude Kouzsssion gegen eine Art
ozialiftischer Aufregung, welche im Jahre 184.^9 ,'„
eu mittlern gewerblichen Schichten Deutschlands w''it
»erbreitet war und sich zunächst im Nnfc nach Her»
ttllung der geschlossenen Zünfte äußerte. Das alte
Zunftwesen steht dem Geiste des modernen Sozialis«
nns und Kommunismus nämlich weit näher als die
Jewerbcsrciheit. nnd rs fand in ihm auch srknc letzte
itcrarischc Slütze. Unter der sozialistischen Maske
chritt im Grnndc das Gespenst des verstorbenen
^nuftwescns in Dentschland einher. Namentlich slim,
lien die Sozialistcn mit demselben darin übcrciu.
»aß sie die Gcwcrbefreiheit bekämpfen nnd die freie
Konkurrenz und den darauf gegründeten natürlichen
oirthschaftlichen Organismus durch künstliche, mehr
»der minder widersinnige und unfreie Systeme er>
etzen wollen.

Es ist nun noch das besondere Verdienst der
»ationalökonomischen Wissenschaft, daß sie auch die
Lchcingrünbe des Sozialismus gegen die Gewerbefrei«
brit in ihrer Unhaltbarkeit dargelegt und damit die
lekten Gegner derselben siegreich widerlegt nnd ent>
vaffnet hat. Die Gcwerbefreihcit kann freilich die
.lnzulänglichkeiten der Menschen, die Unvollkommen«
feilen der Dinge auf dieser Nc l t , die Sünde nicht
lnfhcben. wir wcrdcu fort und fort im Schweiße im»
crs Angesichts uuser Vrot esscu, und wer es andcrö
icrheißt, der ist ein falscher Prophet. Aber sie bringt
)en Einzelnen nnd der Gesammtheit unberechenbare
Vortheile und keinen Nachtheil, und indem sie Alle
spornt, den Bildungstticb weckt, den Fleißigen vor dem
Haulcn, den Kcnntnißrcichcn vor dein Unwissenden
!ohnt, verbessert sie in der Erhöhung dcr gcsammten
Wohlfahrt auch das Los jedes Einzelnen.

I m Gegensatz zu deu sozialistischen Systemen der
Ürbcilsorgauisation bicttt sie das beste natürliche Mi l-
el, die wirtbschnfllichc Thäligltit von staatlicher Ve.
»ormnndnng so frei wie möglich zu machen, und in
>er Volkswirthschaft überhaupt das Produkt eines lc<
»endigen Organismus erkennen nud gelten zu lassen.
>cr sich am sichersten und zweckmäßigsten erhält, cr<
irucrt und fortentwickelt.

Oesterreich.
W i e n , 17. Dezember. Noch immer ist es die

N'ittc Garantie, welche in den obschwcbcndcn Unter«
landlnngcü die diplomatische Thätigkeit vorzugsweise
n Ansprnch nimmt. Man berichtet nns, daß Oestcr'
eich das frühere Projekt der Beschränkung der russi»
chcn Marine bei Seite gelassen, und die Neut ra«
i s a t i o n des schwarzeu M e e r e s in den Vor»

^ergründ gestellt habe. Frankreich und England seien
'iemit vollkommen einverstanden, und das Verstand»
liß zwischen den Alliirtcn vom 2. Dezember 18.'i4
ibcrhanpt das bcste.

Aus Paris schreibt man der Londoner „Post"
iber den Stand der Friedensocrhandluugen Folgen«
>cö: „Nußland hat offiziell keinerlei Vorschläge ge>
nacht odcr unterstützt. Die östcrrrichische Diplomatie
var es. die Anträge gestellt hat, und diese wurden
)em Pariscr uild Londoner Kabincle unterbreitet.
l)arauf haben lctzttre gefordert, daß besagte Friedens»
vorschlage klarer alisgedrückt lind von Rußland voll«

ständig sanktionirt werden sollcn. bevor wrilere Uil'
lerhandlungsversuche gemacht werden könnten. I n
Folge dessen soll Oesterreich mit Nußland kommuni»
zircn, nnd so stehen i/tzt die Sachen."

Auch in England erfährt in der Regierung nahe»
steblnden Blättern die österreichische Armcereduktion
dieselbe Beurtheilung, wie iu Frankreich. „Globe"
bemüht sich, die Ansicht mehrerer Journale zn wider«
legen, als ob die Neduziruug der Armee in Oester»
reich die künftige Theilnahme derselben am Kampfe
gegen Nußland ausschließe. Dcr „Globe" glaubt im
Gegentheile, die Armee wcrdc durch die Beurlaubung
nicht schwächer, denn die Beurlaubten können in wc>
nigcil Tagen einberufen werden, nnd an ihrer Stelle
werden Rekruten cinexerzirt, so daß sich wohl sagen
lasse, die österr. Armee sei durch die Beurlaubung
vermehrt, nicht verringert worden. (!^tst. Ztg.)

W i c n , 17. Dezember. Mehrere hiesige Agen>
ten, die im Verkauf und Kauf von Gütern Geschäfte
machen, haben sich dcr k. k. privilegirtrn National«
bank wegen Vermittlung von Verläufen der vom
Staate übcrnomencnen Güter zur Disposition gc>
stellt.

— Nie man vernimmt, trifft die Hypotheken-
bank bcrits einleitende Vorkehrungen zum Beginne
dcr ihr zugewiesenen Geschäfte. Die Darlehen der
Bank sollen nicht in barem Gelde. sondern in Pfand'
bricfen geleistet wcrdcu. Es heißt, die, Hypotheken-
bank werde zwei Drittel auf Grundbesitz, die Hälfte
auf Häuser des uach besonderen Grundsätzen ermittel«
teil Werthes als Darlehen ausfolgen. Auch auf schon
verschuldete Objekte wird die Hypothekenbank leiden,
weull ihr in dein Grundbuchc die Priorität für ihre
Fordcrnng zugestanden wird. Die Darlehen werden
dem Schuldner nicht gekündigt' er hat aber einen
jährlichen Betrag znr Tilgung dcr Schlild zu ent-
richten.

— Die Eröffnnng der beiden nenen Bahnstrecken
der Nordbahn uach Troppau und Bielih ist gestern
erfolgt.

— I m Laufe der verflossenen Woche passirtcn
mit Nordbahu einige Answaudcrer.Familien. welche
von Böhmen kamen und sich über Gänserndorf in
das fruchtbare Banal begeben, wo, sie sich angelanfl

haben.
— Die Sicherheilswachen erhielten neuer»

dings den Anftrag, in Fällen, wo Lehrjimgen znr
Transportirung von itirc Kräfte übersteigenden
Lasten verwendet werden, anch außer Dienst einzu«
schreiten.

— Herr Professor Dr. Völker gibt die Analyse
verschiedener in England gebräuchlicher künstlicher
Dungstossc. die. zum Theile schr nützlich, hier kaum
dem Namen uach gekannt werden. Es befinden sich
darunter als Ueberstrcndüngcr Steinkohlenrnß als
besonders guter Dünger, die Wollabfällc und dcr
Kehricht von Tuchfabriken. Fischschnppcn u. dgl.

— Die Verlobung eines reHen Engländers
mit einer jnngcn Modistin hat dieser Tagc hier statt'
gcfnnden, über welche ein hiesiges Wochenblatt Fol>
gcndes erzählt: Dcr Engländer befand sich früh
Morgens ans dcr Bastei, um einen passenden Platz
zn suchen, von dem cr sich aus Lebensüberdruß in
den Stadtgraben hinabstürzen wollte, als er die Mo>
distin erblickt, deren Gestalt so viel Anziehendes für

^ilin hat. daß er ihr nacheilt, die Liebe erklärt und
scinc Hand anträgt, die anch angenommen wird.

— Franz L i S z t schrieb unlängst an Se. Em<>
nenz den Primas von Ungarn, Heirn u. Scitowsky.
daß er znr Einweihung des Gotteshanscs in Gran
die Messe bald beenden werde, nnd daß er dieß sein
Licblingswcrk nicht so sehr komponire als bete, und
kaum die Zeit erwarten könne, wo er wieder so
glücklich sein werde. Sc. Eminenz zu sehen.

W i c u , 18. Dez. Die Administration dcr mit
dcr ersten österreichischen Sparkasse vereinigten allgc»
meinen Versorguugs'Anstalt macht hiemit bekannt, daß
die mittelst Kundmachung <ll!o. 17. April Ittiitt angc«
zeigten, deu Interessenten der Iahresgescllschaften
182!i bis inklusive 18!)0 für das Jahr 18.'^ gcbüh«
renden Dividenden vom 2. Jänner 18i>0 an, gegen

, Vorweisnng des Original < Nenteuschciucö und Einle»
gnng einer klassenmäßig gestempelten, mit der Lebens«

bestätigung des Interessenten versehenen Ouiltmig
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, von
tt Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags bei ihrer
Kassa in Wien behoben odcr bei den Kommandilen
in den Kronlandcrn zur Behebung angemeldet wer-
den können.

W i e n . 18. Dezember. Se. Maj. der Kaiser
hat den Nest des Betrages. welcher mit 38.'; ft. EM.
für die Herstellnng einer Orgel in dcr Kirche zu Höf<
litz bei Tetschcn beuöthigt ward, aus a. H. Seiner
Privatkasse gespendet, nachdem sich der dortige Schul»
meistcr in einem schlichten, warmen Gedichte au dm
Kaiser selbst gewendet hat.

— Auf Grund dcr dieser Tagc erfolgten Knnd>
machung des Verkanfcs von Aerarial» Bergwerken zu
Tergowe, nächst Petriuia uno Door, im Bezirke des
2. Banat'Grenz'Negimcnts, stützen dentsckc Blätter die
Angabe, daß die Finanzuerwaltung den Verkauf der
sämmtlichen Aerarial>Bcrgwerke beschlossen habe. Der
Verkauf der genannten Bergwerke ist aber schon seit
Jahren beschlossen; im März d. I . wurde die Lizita>
tiou im Finanzministerium abgehalten, und da sich
kein geeignetes Offert uorfaud, jetzt die Lizitation
des längst beschlossenen Verkaufes zum zweiten Male
ausgeschrieben.

— Die von dcm Wiener Spar« und Hilssvereiu
zu errichtende erste wohlfeile Speiseanstalt in Wien
wird Anfangs Iänncr ins Leben treten. I m litägi«
gen Abonnement wird eine vollständige, aus Suppe,
Niudfkisch und Gemüse bestehende Mahlzeit auf sechs
Kreuzer zu st.hcn lommcu, und werden derlei Abon»
ncmentskarten li l l l! kr. von und für Jedermann zu
lösen sein. Einzeln sollen derlei Mahlzeiten zu 7 kr.
verabfolgt werden. Die hcutigc Presse cuthält ein
ausführliches Programm hierüber aus der Feder des
um deu Wiener Sparoercin und dicsc neue Schöpfung
desselben sehr verdienten Prof. Stubcnrauch.

— Am 13. d. M. um halb 10 Uhr Früh ist
im Markte L e v i e s ein großer Braud ansgebrochen.
Bis 12 Uhr waren einige 40 Häuser in Asche. Hnn<
dcrtdrcißia. Familicn sin» obdachlos und dcr Schaden
wird über 200.0U0 fi. geschätzt. Dec Brand brach
in dcr Eontrada Brenta aus und erstreckte sich über
das untere Viertel des Marktfleckens. Um 3 Ulir
Nachmittag war man des Feuers Herr und jede grö«
ßcrc Gefahr beseitigt.

A g r a m, 11. Dez. Am letzten jüdischen Fest«
wcihtage, am 8. Dezember, wurde die kouzessionirte
jüdische Lchrschnlc im hiesigen Bethausc feierlich er<
öffnet. Dcr Direktor dcr Anstalt. Hcrr Nabbincr
Nolenstcin, »vies in seiner Nedc auf die Wichtigkeit
dcr Iugcudbildung hiu, und stattctc allen denen,
welche sich um die Neugründung dcr Schule verdient
gemacht hatten, seinen Dank ab. Das Verdienst
eifriger Förderung dcr Anstalt gebührt untcr Anderen
namentlich den Herren Josef Hochstädter nud Jacques
Erstein.

Dentschlnud.
B e r l i n . 16. Dcz. Von dcm Abgcorductcn

Freiherr» u. d. Horst ui:d 24 Genossen, darunter
Hcrr Wagcner (Neustrttin). dcm frühereil Redakteur
der „Krenzztg.", ist dm, Abgeordneteuhansc folgender
Alltrag vorgelegt worden -

«Das Haus dcr Abgeorducten wolle beschließen:
Die Regierung Sr. Majestät zu ersuchen, noch wäl)>
rend der dießjährigen Sitzungsperiode des Landtags
einen Gcsetzvorschlag einzubringen, wodurch: 1) das
zn frühe Hciralcu beschränkt, 2) die Gestaltung der
Gründling cincr Familie von dcm Nachweise der Mit.
tel zur standcsmäßigen Ernährung derselben abhän«
gig gemacht nud 3) die jetzige Freizügigkeit durch al!>
gemeine Gestaltimg des Einzngsgeldcs nnd Erforde»
rung des Nachweises dcr Mittel nachhaltigen Unter«
hn,ts, — und zwar beides als Bedingung dcS An.
zngs — eingeschränkt wird." Motive: «Die aus ge>
falirdrohendc Weise zunehmende Vermehrung des Pro>
lclariatö und das bis zur Uncrträglichlcit sich steigernde
Bedürfniß für die Armenpflege."

^ I n den Beschlüssen der letzten denlsch'lvangcli.
schen Kirchenkonferenz in Eisenach siuv in B'trcff
der Stklcnfragc unter Anderm folgende Grundsätze
adoptirt:
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„Als Selten sind alle Gemeinschaften anzusehen, ci
welche sich in Bezug anf Lehre und Bekenntniß mit a
keiner der durch den wcstphalischen Frieden und st
nachher in Deutschland öffentlich anerkannten Kir» g
chen in Uebereinstimmung befinden. Es ist die
Kirche berechtigt, den Sekten, welche das eine Sa- ')
kvamcnt verwerfen. anch das andere nicht zu gc> l
währen. Auf keinen Fall dürfen, wenn dcr Staat ^
Scktcnbcfngnissc regelt und dahiu beschrankt, daß '
deren Vorsteher oder Lehrer keine geistlichen Hand- >
lnngen vernehmen dürfen, welche zugleich bürgcrli« ^
che Vcdeutung haben, zur Vornahme einer solchru
Handlnng die Geistlichen der Landeskirche gczwun»
gen werden. Nicht unr für den Fal l . baL Rcli> '
gionsgemeinschaften mit den bürgerlichen Einrich»
tungen und Gesehen, oder mit der sittlichen Ord-
nung positiv im Widerspruch stehen, wirb der Staat
dieselben als verboten bezeichnen, sondern er wird
als christlicher Staat demselben die öffentliche Dul>
bung als sta,itsgcfährlichen Gemeinschaften über-
haupt dann verweigern, wenn stc nach ihvcm Ve«
kcnntniß den Vodcn des christlichen Offcnbarnngs-
glanbcns gänzlich verlassen haben."

P r c u ß c u ist derjeiu'gc deutsche Staat, welcher
diese GrlUldsätzc zuerst zu dcu scinigcn gemacht, wie
nian aus cincm Zirkulsircrlaß des evangelischen Ober»
kirchcnralhs ersieht.

Italien.
Sc. M. der König von Sardinien hat selt seiner

Rückkehr die Leitung dcr Staatsgeschäftc wieder über»
nommcn und am 14. d. dem Ministerrathe wieder

präsidirt.
Die zweite Kammer h«t in dcr Sitzung vom

13. den Gesetzentwurf bezüglich dcr Restitution der

Aussteuer weiland I . M. der Königin Maria Adelaide

ohne Diskussion angenommen und sodann die Dis»

knssion bezüglich des Aufhörens dcr in Erblchensvcr.

trägen eingeschalteten Ansprüche dcr Erstgebornen be-

gonnen.
I n einer genuesischen Korrespondenz dcr »Gaz,

di Verona" wird darauf aufmerksam gemacht, daß
die „Gazz. nffizialc di Sauoja" cinen langen, aller
Wahrscheinlichkeit nach vom Grafen Eaoonr aus Pa-
ris zugeschickten Artikel über die Nothwendigkeit dcr
Abschlicßnng cincs Konkordats mit dem heil. Stnhle
bringt. Ferner wird in dcrsclben Korrespondenz darauf
hingewiesen, wie am 6. Dezember, als am Jahres«
tage dcr dogmatischen Erklärung der unbefleckten Em<
pfängnib. alle Kaufläden gcschlosscu. dagegen alle Kir>
chcn von festlich gekleideten Andächtigcn überfüllt
waren.

Dcr „Eattolico" meldet, daß die Inhaber von

Kaffchhäusern angewiesen worden sind, Villard, nnd

andere Spirlc währcnd der Stunden des Gottes-

dlenstcö an Festtagen in ihren lokalen nicht zn gc<

statten

Frankreich.
P a r i s . 14. Dumber. Der «Moniteur« bringt

ein Dekrlt, wonach in Algerien, wenn zur Ausfüh.
rung von öffentlichen Bauten, oder zur Gewinnung
des dazu nötlügcn Materials die einstweilige Besitz,
nähme von Grnndstücken erforderlich ist. bezüglich dcr
betreffenden Vergütung und dcr etwa vorzunehmen,
dcu Expropriation nach den nämlichen Gcsctzcn und
in denselben Formen verfahren werden soll, wie in
Frankreich.

Eine Mittheilung des „Monitcnr" lautet'.
„Man erinnert sich. daß der Kaiser in dem

Schreiben, worin er den Marschall Pclissier zn drm
Siege bei Tralnr beglückwünschte, den Entschluß an>
kündigte, die Regimenter dcr Oricntarmce nach und
nach dnrch neue, ans Frankreich gekommene Regimen«
ttr ablösen zu lassen. Die Vollziebung dieser Maß<
regel hat schon begonnen. Zwei nenc Divisionen, die
eine untcr dcu Befehlen dcs Generals de Chasseloup.
Laubat, die andere aus dcn Brigaden Iainin und
ttalmdic gebildet, sind vor einigen Wochen von Mar-
snllc abgegangen und bereitS iu der Krim angelangt.
Andererseits kehren 2 Divisionen dcr Krimarmsc. die

ne von der kaiserlichen Garde gebildet, die andere
us dcn Linicnregimentern 20, 39, t»0 nnd !>7 bc>
chcnd. nach ^railkrcich zurück und werden in wein-
en Tagen in Paris sein.

Seit Ende April I t t ^ l i , dcm Zeitpunkte ihrer
lnlunft in der Krim, bis zum Falle von Sebastopol,
>at die Division bcr kaiserlichen Garde glorreichen
üntheil an allen Kämpfeil genommen, die nnter den
Diaucm dcs Platzes geliefert worden sind. Am zwei»
>cn Mai, bei Vertheidigung dcr durch einen furchtbc.»
an Ausfal! der Besatzung angegriffenen Laufgräben,
am 22. Mai , bci dcr Einnahme dcs Kirchhofes, am
?. Juni, beim grünen Mamelon, am 18. Inni, beim
Angriffe auf dcn Malaloff; endlich an dem denkwür»
oigcn Tage dcs 8. September hat dic kaiserliche
Garde durch Heldcnmnth sich dcs Ranges windig zu
zeigen gewußt, den das Vertrauen des Kaisers ihr
lhm Voraus in dcr Armee angewiesen hatte. Die
Zahl ihrer Verluste bezeugt die Rolle, die sic gespielt
hat. Sie hat 140 Offiziere nnd 2471 Unteroffiziere
uud Soldaten an Todten und Verwundeten gehabt.
Was dic 4 Linicnregimcntcr angeht, die mit dcr
Gavoc zurückkehren, so zählen sie zu dcn ältesten Nc>
gimcntcrn dcr Orientarmec.

I m April nnd Mai 1834 zu Gallipoli angc»
langt, habcn sie nach und nach in dcr Dobrndscha,
an dcr Alma. zu Inlcrman, Kcnsch. am grünen Ma>
melon, an dcr Brücke von Traktir, am Vialakoff ge<
lämpft. Sie habcn aUc Strapazen des Krieges alls'
gestanden, ihr Blut auf allen Schlachtfeldern ver<
gosscn; es war gerecht, daß diese Regimenter end»
lich einige Ruhe erhielten, und daß sie Andcrn den
Platz abtraten, den sie so lange und so nobel in dcn
Reihen drr Oricntarmcc innc gehabt haben.

Großbritannien.
Der Fall von Kars beschäftigt die gcsammte eng«

lischc Presse. Bezeichnen» ist der Ton. welchen dcr
„Herald" — wahrscheinlich vom Herrn Nrqnhart in«
spizirt — anstimmt:

„Von cincm Ende dcs asiatischen Festlandes bis
znm andern wird dcr Fall von Kars dcn Eindruck
der fälschlich sogenannten Zerstörung Sebastopols ver>
löschcn, welche — wir habcn es tausend Mal vor-
ausgesagt — uns in Bezug auf die Krim in derscl»
ben Stellung gelassen hat, die wir vor den» für Eng-
land verhängmßvoltcn8.Sept. einnahmen. Den Asiaten
ist Sebastopol ein Traum. Die große Masse dcr Asia»
ten hat bis vor cincm Jahre dcn Ort niemals ncn>
neu gehört; aber Kars ist ein traditioneller Name, der
Wcndcpnnkt manchcs blutigen Kampfes; und wic das
Mäuschen hart vor dem Auge größer ist als das fern
stehende Kamchl. so wird. was gleichsam unter den Au«
gen dcr Perser, Knrdcn. Circassicr und Lcsghicr sich
begeben hat, wctt größcrc Bedeutung gewinnen, als
was nur als dunkles Gerücht an ihr Ohr schlägt.
Engländer, Franzosen und Türken vereint — wird
cs heißen — habcn mit Müh nnd Noth einen Thri!
des von Russen allcin vertheidigten Sebastopol gc°
nommen; Rußland aUcin nahm Kars, welches die
Engländer und dic Türlcn vcrthcidigtcn. Wic soll
es jetzt möglich werden, englische Truppen aus Indien
wcgznziehcn. nachdem der Nymbus unseres Feindes
wieder hergestellt und Nußland ein unberechenbarer
Vorschnb geleistet ist? Frankreich hat leine asiatischen
Interessen auf dem Spiele, Frankreich hat kein Reich
in Ostindien zu hüten. Also Englands Pflicht war
cö, und zwar sfiuc erste und heiligste Pflicht, den
Schlüssel Kleinasiens im Auge zu behalten. Dort
war. nach dcr Besetzung dcr Fürstcnthümer dnrch Oc'
stcrrcich, Omcr Pascha's Posten; nud w i r sind cs.
die ihm seinen rechtmäßigen Spiclranm vrrschlosscn.
cincn Theil seiner Streitmacht in Eupatoria vcrsancrn,
einen andern in Balallawa verkümmern nnd verhun-
gern ließen, so daß von den 14.000 Rationen, die
wir ibnen im Herbst zu licfcrn hatten, im Frühjahr
an 10.000 wcgficleu, Uud im Frühjahr mußte auch
Omcr Pascha nach dem Baioar>Thalc. um sich wegen
t?cr ihm anfgczwungcncn Unthäliglcit von uns vcr»
yöhnrn zu lassen. Volle scchs Monate lang wußten
Europa und Asien, daß das Schicksal von Kars von
seinrm Entsatz und seiner Verprovianlirnng abhing.

Sechs Monate lang bat Omer Pascha um Erlaubniß,
sein Heer nach Batnm zu fuhren. Erst als cs :vohl
bekannt war. daß keine menschliche Hilfe alls Europa
mehr frommen konnte, crhielt er die Weisung, j e t z t
könne er gehcn. Und er ging ohne Transportmittel,
ohnc Hilfsmittel anderer Att. Eö war zu spät. Kars
ist gefallen, und dcr Fcldzng von I8llä schließt mit
Englands Schmach."

«Morning Post" bemerkt, daß die Nachricht vom
Falle von Kars dcr durch die russischen Vorposten
entkommene Kmcty nach Erzcrum brachte »nd von
dort writer beförderte. Wir fürchten — schließt die
„Post" — daß der Feldzug in Asien mit dieser bc«
klagcnöwerthcn Katastrophe für dcn Winter zu
Ende ist.

Spanien.
Ans einer Mittheilung dcr „Madrider Zeitung"

geht hervor, daß dic schwebende Schnld dcs Schaz«
zcs während der letzten sechs Monate von 6l)? Mil»
lioncn allf !573 Millionen Realen vermindert wor«
dcn ist.

Telegraphische Depeschen.
S t o c k h o l m , Dinstag Vormittag. Ein Ver«

trag Schwcdcns mit dcn Wcstmächten, wurde dem
Vernehmen nach, gestern ratifizirt.

Eine telegraphische Prwatdcpcsche aus L o n d o n
meldet nach Angaben dcr „Morning Post" die Fric»
dcnsvorschlägc. welche Graf Estcrhazy nach St. Pc>
tersburg mitgenommen habe. so wie die Modalitäten
dcr einzelnen Vorschläge selbst. deren Richtigkeit daS
erwähnte englische Blatt selbst zu vertreten hat.

T n r i n , 16. Dezember. Der Kammcrprasi.
dent beklagte sich über die Schwierigkeit, Beschlüsse
über wichtige Angelegenheiten wegen fortwährcnder
Abwcscnhcit zahlreicher Kammcrmitglcidcr zu fassen.

N o m, 10. Dezember. Die k. k. Hoheiten,
Herren Erzherzoge Rainer nnd Albrecht, Anfangs
durch Unwohlsein verhindert, sind nunmehr iu Privat»
audienz vom heil. Vatcr empfangen worden.

" L i u o r n o , 1Ü. Dez. Großc Sterblichkeit
ist nntcl dcm Schafvich. vermuthlich in Folge durch
Feuchtigkeit verderbter Weide, eingetreten.

" T r i e st. 19. Dczbr. Ungewöhnlich heftige
Bora bei heiterstem Himmel. Die Anknuft dcr lcvan«
tinischen Post ist kaum zu erwarten. Anch der Ab»
gang der Dampfer nach Istrien und Venedig wurde
verschoben. Heute Früh stand daS Thermometer 7
Grad nntcr Null.

Lokales.
Laibach, 20. Dezember.

Bei dcr am 19. d. Mts. stattgcfundcncn Vcr«
sammlnng der Mitglieder dcS krainischcn Museal«
vcrcins. beendete Herr Kustos Deschmann scinrn
in dcr Versammlung vom 4. d. M. begonnenen Vor«
trag über die nicdrren Organismen dcr Pflanzenwelt.
Er sprach unter Vorzeigung von !'l»-i»<>lia puriVlinl,,
Ilol-lVl-a l-iliini!,, >Ill»<>vi-»llmm llllullttu uud m. a.
über die Fortpflanzung dcr Flechten und Lebermoose
und machte uns ihre wunderbaren Eigenthümlichkeiten
unter dcm Mikroskope anschaulich. — Hcrr Hciurich
H a u f s c u , unscr nngcmcin thätiger nnd bcrcits
rühmlich bekannter Eonchyliolog — Helix IluuNvnii
5c!im., wurde ihm zn Ehren benannt — zeigte uns
seine Sammlung von cinhcimischcn Grotten Schnecken.
Es ist dieß die komplettste bis jetzt zu Stande gc«
brachte Sammluug von Grottenschnecken (Cnrvl-lm',!)
ans Kraiu. Sie enthält in :l Gruppen — «) glatte.
Ii) gerippte. <') gegittertc Cili^cluVn — nicht weniger
als 3« Spezics, jcdc in mehreren Ercmplarcn, dar»
nnter sind A0 ganz neue. noch nicht benannte Arten.
Hcrr H a u f f c u gab uns anch Aufschlüsse übcr das
Vorkommcn und die Lebensweise dicser merkwürdigen,
d>ü'ei äußerst minntilrn Grottcnbcwohncr. —« —

V e r i H t i gn n a.
I n dcr inb.r vorgestrig.'» Z.itm,.; >"> „Nichtamtlich.',, Theil"

erschienenen .sslmdm.,chm,g der Dinl t ,>, i dcr K!^,il!»d.^VcN'.ihr-

anst^lt. ist am Schlüsse dcrselb.». statt: durch A r l o h n u » g.

zu lesni: durch V c l e h r u n g.
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Börsenbericht

al,s dem Abendblatte der öster kais. Wiener-Zeitung,

Wien l f t . Dtzcmder 1855, M i t tags I Uhr.

ttllu plinstigr Ttinn»ll!ni l'rhsl'schlc dic Vi^lst.
Dir »nistü, WVlül, brÜcl't u»d fest im Kurse. Insbl-

s»ndtvc ?ll,'rdl'ah« - »iid Sta<iti<cis!ill,'al»! ^ Alticü iu stliqendlv
Tmdcnj, rrslill' ^ l t t ' / , , '/.. am Cchlussc 2>1 V.. lchts,l 1^0'/,.

(.!»)>'sucht z>!gtl» !>ch auch ^lolioinil-?lüllh<>i, g>'gc!i <^i)n»
höhcr. — Tampischiff-Äll!.!!, ^ ' t t l ' ^ ' Iü I . lM >̂̂ u Zahll'i8:»l».
— 5" / . M.t. i l l . ftst,

Drvisc» allögcl'otc» und imglführ z» dlM Kurft Blics, wic
gcstsVli Gcld.

^Imstfldam -. ̂  ?lll^'l>!ii^ H U ' , . — Avails,,, l
1«!, '/,. — Hambun, f<l '/.. — i!ivo>!N' —. - Luxbl'» lO.4i»
Anss, — Mailand l l !U ' / , . - - ^.nis l H Ü ' . .
Etaatsschuldvn'schreil'imgl» zu 5"/« ?^'/,—74'/»

d,tw „ ^ 7 , ' / . « 5 ' / , ^U5 7,
bette „ 4'/ . , 5l»' ' . -d!> ' / .
detto .. 3 ' / . 45 7 . - 4 5 ' / .
d,tto „ « ' / . ' / . i i « 7 . - 3 U ' / .
dltto ' „ « «/. 1^ ' / , -<^V .
bttto d, L. „ b ' / . «, —«2

Nntiolial-Aülshfi! .̂  5 ' / . 7 7 ' / . - ? ? ' / ,

^r!!,id>ntl^s!.-Ol'li.i. ^ . O,st.l. zu 5 °/„ ?? -77 7,
d>'tto «ndrnr K>i,'!!l>"i!!d,r 5 V« 6« 7. 7't

s'loggliihcr Ol'lig. m. N. zu b "/« " t ' ,»- !»! '^.
Otdcul'mgcr dclto dctlo „ ü"/, «0' / . -U l» ' / .
Peüh.r tftto deitt' „ 4"/» U2'/.-'..2 "/.
zl»iailaüdcr d.lto dcllo „ 4'/« ^9 -8 !» ' / .
Lt'tln'ie.'Aul.'lM voiil ^ahvr l«:i4 '^lU 2:tt

dctio dctto 183!» «22 V. <22'/.
d,tto dtito l»54 X7 -V7 7.

Vausli-Ol'li^aiio»!» z» 2 ' / , ' / , ,'>4 -i>5»
Ä^us'Vlsli,!, pr. Stück (l'huc Aczugslscht) !!<»!> «»10
^sfl,'»,pltl'a»l^.'lfti^u U0—!>l
ttl!i,ii l ,r f. f. pnv, <'st.r>. Slaats-

<H>sc>!!'>i<),!,1.s.ll,ch>nt ^ i 2<»l> si.
odc> 500 ssr. ' ^ 0 7 , " ! N l

^olddah» ' '.'llll.u 21 l '/. ̂ 2 ! 1 7.
Vüdwlis-^iuj'^üumt'»''!' -̂ <5 - ^ l 7
Prcßl'Ulg-!^r». ^iscul'. 1. Omisswil t«-2<>

sstio 2. „ »»il Pvil'rit 2'»—30
Dmupschiss<?ls<if,> 5<i7 5N9

dctto j I . (5»,issi>.'» 531-5:rö
dctlo d,s Lloyd î»l» 3i»5

Wicun'-Dampsmschl-Mtic!! t >7—N>6
Pcsihn- K,! i .»l ' lmt.», '.'l!til,i 5 2 - 54
tlm)> Prior. Ot'ü^, ( i „ Gi lbn) ü 7. «U - l»0
Nmdb.U),! d.tl» 5"/. ?8'^,-7i)
Gl^,g»i^r b.lto 5"/. 71-72
Dum,!l.D.»»pssch,ss-Ot'l!g. ü" , . 7i)-8<»
(5u»!o . ^l'!,!sci)si!lt ^3 '/. —l4
Cftcrh.zy 4« ft. i!l>s, — —
Wlnd!sch^h-1,'os, 23 - 2 3 7.
Waldstcm'scht .. 2^ ' ' .—25
K.'g<svich'sche „ «0 7. —<U' / ,
Fürst Salm „ 40—4U7,
St . GnioirS ., 3U—3!) '/.
P.Ufy „ 4U-40 7.
>«!. l. Vollwichtige DilsatnMgic — —

Telegraphischer Kurs» Vericht
der E t l i a tspapure vom 20 Dezcitider 1825.

Gtaatsschilldverschrcibimgtu . zu ü^'Et. ft. in ( lV l . 74 l/2
bttto v. <8,,:l mit Äntt^ihl. ' „ 5 „ . l>1 l/2
drtto aus der Natinüal-Anltiht zu 5 '/« si. in E M . 77 «/»6
dctto 4 l/2 „ . Uä 7/8

Darlcyci, mit Vnlosung v. I . «83l>. sui <<»N fi. 224
., 1«ö4, .. 100 fi. »7

Aktien d,r f. f. priv. üsterr. Stü^tstiftnbal)!,'
gcsellsch'ft zu 200 st., v.'ll eingezahlt — ft, V, V,
mit R.itsi!^ihlung 341 3/4 ft. Ä. V

Gnuidtnü.'Ol'Ilgat. aiidlnr Kronl.nidcr <!'.» l/4
B^ul'^ft!, ! ! pr. Gti'ick V09 fi. in is. M,
«ftien der Kaiftr ^crdiu^iids-Nurdbahn

zu ,000 ft. (H. M 2 l37< /2 l l m C. M
NltitN der östcrr, Donan-Dampsschiffsahrt

zu 500 ft. (5,5>i 535 si. in <Z. iüi.

Wechsel-Klns vom 20 Dezember «855,

Augsburg, sür 10<) Oulden Cur. Guld. l l 0 3/4 Uft'.
Fraulsurt a. M. (für 12<» ft, siidd. Ver-

ci»>,'rW.U)r. i<»2^ l/2st, ^uß.Gilld.) !0^) 5/8 .? Ä/«,a!.
Hamdm^, ,ül !»»0 Ü>i.!>l B.nt^o. Dillon, 51 l,tt 2 Mluml,
^'»do». >»!' ! ^'inüd sls^l,»^, ^uldi l l 10-4l) 3 Ml'il.n,
M>,lftil l^ f»c :<00 .>raufc>i,Gu!dcn l2« :Y8 ^ A'l'„a,,
^'.nis, fur.^>^ ^r.ni^n . . Guld,n «2'</»/8 2M"»a>.
Uuf.nvst, sür 1 Güloc» . . . >>l.r» 247 l'2 31 T. Sichi,
K. K. v^'llw. Mi.üz Dm-atc» . 14 l/4 pr. löeuc. Azjil'.

G o l d - u»b Si lbsr- .ssurse vo», l!) Dezember 1855.

Britf. Grid.

Kais. Miiüj-Du^it.» Agio . . . . 14 l/8 14
dlNu Rand- d.'!to 13 7/8 13 V4
!)iav^'<^'!lo'dor „ . . . . 5.40 8 3i>
Eouvrainsd^'r „ . . . . 153 l5.
Frildrichso'ur „ . . . . 8,45 V.43
Pr.lisnjche „ „ . . . . !). 8,5!>
E»>il. S^v.lci^!.« „ . . . . 10,54 1053
Nu's,, Il»pcrl.U!> „ . . . . 8,̂ >!) 8 ^8
Dl'Ppic „ . . . . 33 33
Sill 'twgio I l l,2 111/4

Fl clndcltführer in Laibach/-')
Gisonbahn - nnd Post-Fahrorduung.

^!!'su»I! »» l A>'f^!»rl von
Echnellzun l!a>bach l Laidaä!

Ulir ^ l i n . Ul̂ î  M i n .
von kaü.ich »>,ch Wi<n . . Fr,,!, — . - /̂  ^5
»o» W i ' » >>l>6i ^al^'ach . A^>,n0<l 9 33 — —

Persouenzug
von Laibaa? Nüch '^>,n . Vüsin, - . — !<, —

dl» di>) . Abends » . — iu ^5
von Uvien n>»ch l,'!i!dach . iXacdm. 2 3<) — —

dtu dlo . F iüh 2 3o — —
Die ^issa w i io >c> M i , n i l , « ror

der A l f ^ h r i c,<s>l'!ols»'N.
Brief» (iuuricr

von Laibach n>ich T l ! , ! l . . Ah,nts — — 5 3c)
» Trirst „ Lcxbich . Frül) 7 /̂ > — —

P<rslillen-6ourier
von Laii ' l i^, »>>ch 2>,,st . . Abends — — ,u —

„ Trieft « l^idach . Ftüd 2 ^n — —
l. Mallepost

ron L<,il>ach n,>ch Lt«,st . Fsüli „ ». ^
, Tlikss « ^ail'»« . Adtndi ß _ _ ^

II. Mallcpost
von L.iil'ach nach T i i , » . . Ab<ndt — — H ,5

, 2r, l !> » i!a!l>ach . Lruy 8 3c» — —

C a s i n o « V c r c i l l <cl>>s,,!c>.,» î»re nächst der S!.>rnaUf,).
t ! ,s .cKadi i , , i von 8 l l y r F i n ! ) dis >u Uhr A d ^ i d s a^össon. m, l
iviss,„schri l l ! v,i>, l>l'!!,lri!Usci>en n»I> pc>lilisch»n Z c l l l ^ r i l l e » , Zrkier
^ u l r i l l sür M l l ^ ! > , b r l ; ssrcmoc sollc» dusch Mi tg l ieder «ixgcführt
u»d <>n,,n D>r>'kl!0»e!NNstl!c0<' vor>jt>l>'lll >v,rd,n.

HchÜtzl'll l V c r e i l l U>urq,>!i l', SckiesiNält,). Lss^K^di.
»rt vo» 8 Uhr Früh l'iz >>> U!'r Abend» q.^'ssn^t, inN »vilso'sch^fl-
l ick,». dellellistüGe,, und polülsch,,! Z. i l iH ' rUle». Fleier Z ü l r ü l
fur Äti l^l!»'eer; Fremde solle» dur^> M i l ^ l i ^oc r <>,>g»Iuhrl l!»d
,!,»»>» ^irl 'ell0,!k!»il<,lict>, vo>i j , ! l^ l ! werdcn.

^ t a l l d e s - M u s c u n l (,m scliuig.l^ud.,-). mit nalurhistari'
sch,ü uno Anl!qui l l>!^!^H>i,! !Mll ,»^'N. F l i i . ' r Z ü t l i l l : M i l l w 0 ch
von ,'! bis 5» Uhr ^ilich»nll^>j >2 o » ,> l a H vo» >o l'<« >2 Uhr,
5 r e m h e fönn.n s,ch uuch a„ ««0«rn Ta^cn b»i», Mus>al-( iu!lcs
^>rn. D l s ^ m a n n^ ld ,».

H>isturischcr-Vcv<, ' iu (!», e>chu!>,cl'äu^). mit »ibiio.
,I)»e. »um.em^Kich^l, U v t u n o , » . u«o .'»>N!>NIN.N<., . Sammlung,
Hre>,l >z.,l!!!l f » i M l l ^ ' i t d r r und cln<,,fu!)N, Fr^md, . l l ' x ! ! ch
uo» 5> d!3 »7 Uhr Vt^chmltiaq. / iu ane.rn ITag«»,!^» uber An-
mcldung b>'>,n V t l e i „ 5 s , l ^ l a r H l n . D r . K l u » (Vurgpl^tz »tr. 28,)

Hl. f . ö f f cn t l . B i b l i o t h e k (im 2chl!!g,bäl<ds, ,̂ Stock),
mit 3l.5wl Bä»0<», ,773 ftefl,». 238 V l ä l t e r » , 20Ü Laüfk i r l ^ , !
»mo 3lä Plänen. !i>^chl!,!'kw<sll) auch w»g,„ slavücl'^r Äl>inu-
ikr ipt , , I » o.ü ?^!»»a^„ Aüguil u»l> Sspleiobrr ul'er s^ '^x l l l s
^ ,n !^ !d ,n l'cini ü l l ' üoü^kar Hcrrn ^l a st ̂  l i tz, s>>,>st vo» iu—,2
l ly r Vor - U'id vo» 3 —5> M>r ^ta<lmilt,>gz f i t i r r ^ n t l i ü ,

5l. f. botanischer Garten >» ̂ r Kariftätllr-^orst^bt.
itüirilS lx'r ii^cix^Ulricn Bru^r," Fc,i<r Zulliit, Nol>i»Ncher
Oari,>cl Hl'rr Anor, F l e i < ch in a » »,

P o l a n a - H o f (l an d w i r t h s c h a f l l i c h ' r Versuch«.
H o f ) , „<!),» »er >>^ul'«!chl»>g' »»0 2hi«rarzne!^>!^>ra»ftHlt. in ^ei
„ u » l f r » P 0 ! a n ̂  > lU 0 r !> >l 0 l " ^>>iuS.')tr. ,̂ <>. Fr, i<r ^ u l c ü l .

K. k. Landwirthsch lftlGesellschaft u„d d,r I n -
d u s t r i c « V c r e i l l , >„ o^l O>,lcnl>er^!!'c -V>nl6.9lr. >95.

T c h l l l i d ' s enl^,nolog!,ch, I!!,d ^o!ich>l,c,>s>>»,!Nli!,!c, , <l„s>
b,sol>ücr< ^U>:r ln d<-n O l o i l . u Kral»« »ufgesloiec»«» ^lollu^k^»
li»0 Ins .k lo , . ) I n v,r Schil de^^>^ue-!itr, 76. Nnm^lol,»^ d,>l»
A^sitz>s »,r <^>a„>,»>u»q lgcqenwärtlg in d^r ^ . ind iu i ig 0rs Herrn
I . 2 t a r e am ü l i s „ M»n t t . )

Sparkasse ( I " h r > » a r k t p l a t z H^ui-Nr. 7 )̂ Montag,
Millwoa, ü,li> «anülag von 9 !,is »2 Uhr »UormNtaq«.

P f a n d a m t ce l)r " d a s»I l> >!) Dinstag. Do,!! i , ls!ag und
3r îl>ig «on U bis >2 Uhr VormillagS.

') Vtiträg« für d i« l , «»drit !v.rdc,! b,rt,t>villig!l »„g^nemm,,'.

Oefsentlicher Dank.
Flir di^' am 30. Apr i l I6 ' )5 durch eine

Kcucredrunst verunglückten Bcwohin-l dcö D^lfcs

^'raf<nl>runn l M t'aä Bczilküamt F<i>^>tz im

Wc>)< der l)oh<'n k, k Landeoregltlung in Klai>l

clncn von d l l l)l)ch^vlildi^cn G^istllchkclt. cin^e^

,ammclttll UlUclstutzuilgüdc'tla^pl. !)3 st. 4 l ' ^ tr.

crhallc.'i.

Iodcm daö Bczilksclmt die so eben rr-

ivählUc Ulttcrstl'itzililgübarschast uitt^r Einem iyrcr

Widmung i>l, Beisein dcr lödl. Psarr» und

Oltögcmeind^-Vm^chung vml ^raf .nbr lun, zn-

suhlt, crmangclt eü nichl, aUcn jcn^n Wot)l-.

tyatcln, dlc sich an d̂ 'm vcspl^chciun Wclke del

L,clic lxthciligtt yal)cn, im Namcn dcl Verun-

glückten den cbcn so yerzlichen alä innigen Dank

öffentlich allözudrückcn.

K. k, Bezirksamt F^istril) am 17. Dezcm

du- 1«.">5.

3. 804. « ( l )

K u l l d m a ch ll ll g.
W^gen ^!»fcrung der Medikamente für die

iMmull'chl'n hiesigen S t r a t a - und l'okalwohlthä'

l igk^ts 'Anstal tcn, auf die Dauer vom l . Fe-

l)ru^>r l t t5tt l)iühln lU5)7, wird eine Minuenoo-

^izitaliun am 2i>. Dezember !655> Volmittagö

um 10 Uhr in der hielämtlichen Kanzlei adge^

halten werden, wozu die LieferungSluftigrn mit

dem Bemerken eingeladen werden, daß dil> Lizi«

tationöbedingnisse daselbst zur Einsicht bereit liegen.

Di l lk t ion der k. k. Staats- und i!okc>lwohl-

thätigkeits-Anstalten. i!aibach am !i<».
De^.'mber ,855 .

Z >970. ( l )

Ciltladllltg zur Pnimlmcration
auf die

N o v i c e .
Dieses der Vaudwivthschaft und I „ -

s t r i o in seinen Hauptrubiiken gewidmete B la t t

behandelt in seinen Ncb.'ntheilen alle die V o l k s -

b i l d u n g betreffenden Gegenstände und Flagcn

der Zeit , widmet der heimatlich.'!, L i t e r a t u r

seine volle Anfmelksamkril und gibt in j^dem

Blatte, nebst vielm Kolrespondenz^i aus K>ain

und den benachbalten Landern, line « b c r s t c l i t -

liche 3lundschau dcr wichtigsten Welt-
r r c i t t U i s s c . „Das Nützliche mit dem Angeneh-

men Hand in Hand" ist fortwährend der leitende

Gedanke der Neoaktion.

Man pränumcrirt sammt all^n Beilagen

stanzjährig pr ^post l ss , halbjährig
2 st , im Verlagsorte abĝ 'ĥ lt ganziahri«
mic 3 st., halbjnhriss mit I st. .'j<> kr. bei
Iosc f Vlasl l ik in ^laibach.

Z «9?^ (1^

Untcrzelchnctcr empfiehlt sich mit
einer schöllen Auswahl von Buch-,
binderet- und Galanterle-Gegenstän-
den für Weihnachtö-Geschenke, und
ersucht um einen zahlreichen Zuspruch.

Nastritte Schrnbbücher sind fort-
wahrend ungebunden, so wle gebun-
den für alle Geschäftszweige bet Un-
terzeichnetem am Laaer.

Caspar Ilaalitfseli«
Z. l!1-l6. ( 2 )

Gin Pferd
sowohl zum Reiten als Fahren, <Z
Faust hoch, 7 Jahre alt, ist zu ver-
faufen. — Auskunft wird ln der
St . Peters-Vorstadt H a u s - N r .
1^3, l . Stock rechts, ertheilt.

Z. 1961.

I n der Fr. Hurtcr'schen Vnchhandlling in
S cha f f l ) an sen erschien so cbcn, nnd .ist durch
TW«?<>«'A ,Z^o»'0>>^»' in ^aibach zn beziehen:

Die heilige Frohnleichnams-Dktave
odcr das allerheiligste Altarssakrament, dargestellt
als Sakrainent, Oprer und Kommunion in Vehre,
Betrachtung nnd Gebet. Von ^ . H,l^u«««)', '
nnd H .̂ »<»»l'«ll<I<>l!d<». Bearbeitet von einein
Priester der Diöeesc Nottcnblirg. elcg. geb. t fi.
^« kr.

MzMirlichl'r Antl'rricht üsil'r t)ie Vye für
Bralitlentc nnd Verehelichte, liebst einem k»rzge>
faßten Braut'Unterricht in ssovm einer seelsorgli»
chen Ansprache. Von .^»,«1. ««».'<»<'«'. Zweite,
stark vermehrte Auslage, mit 2!l bischöfi. Appro»
bationcn. rleg. geh. 1 fi. 21 kr.

Pfl ichten der Priester. Nach dem Französischen
bearbeitet von W>«<»«>. >l»Rr<t»«'. Z w e i t e
A u f l a g e . Dnrchgeseben nnd vermehrt von einem
Geistlichen, cleg. gel), l ft. 21 kr.

NZ^^V^ Dcr heutigen Zeitll! g llegt eine Anzeige der Musterzeitung für Frauen und Tochter
W ^ 5 ^ „der Bazar " bei, welche für Laibach durch die Buchhandlung von lK-«n«

v« «iloz««RN^«« sk W"o^«d»' Utt»R»^2'K' bezogen wcrden kann.


